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e Ruſſen in der Verfolgung auf Kobryn gedrängt
Die Ruſſen treiben zur Maskierung ihrer Stellungen ihre eigenen Landsleute

Der heutige amtliche Bericht
W T Großes HauptquartierWeſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

29 Auguſt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den
burg Südöſtlich von Kowno wurde hartnäckiger feind
licher Widerſtand gebrochen unſere Truppen folgen den
weichenden Ruſſen

Das Waldgelände öſtlich von Auguſtow iſt durch
ſchritten Weiter ſüdlich wurde in der Verfolgung die
Linie Dombrowo Grodek Narewka Abſchnitt öſtlich
von der Stadt Narew erreicht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die durch den Bialowieska
Forſt verfolgende Heeresgruppe nähert ſich mit ihrem
rechten Flügel Szereszowo

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken

ſen Unter Nachhutkämpfen wurden die Ruſſen bis in
die Linie Poddubno an der Straße nach Fruzna
Tewli Kobryn gedrängt

Unſere von Süden her durch das Sumpfgelände vor
dringenden Verbände haben den Feind big nahe von
Kobryn verfolgt

Mit einer Roheit die unſere Truppen und unſer
Volk mit tiefem Abſchen erfüllen muß haben die
Ruſſen zur Maskierung ihrer Stellungen Tauſende

von Einwohnern
unter viele Frauen und Kinder unſeren Angriffen
entgegengetrieben

unſerem Feuer entgegen
ihre eigenen Landslenute dar

Ungewollt hat unſer Feuer
unter ihnen einige Opfer gefordert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Truppen haben den geſtern ge

ſchlagenen Feind über die Linie Pomorzany Koniuchi
Kozowa und hinter den Koropie Abſchnitt zurückgeworfen

Oberſte Heeresleitung

Die Wirkung der bulgariſch türkiſchen Verſtändigung
Berlin 28 Auguſt

Bulgariens Erwartungen
Die Voſſiſche Zeitung bringt einen aus der

Darin heißt es Der vor einigen Tagen zuſtande gekommene Abſchluß der tü rkiſch bulgariſche
Feder eines hervorragenden bulgariſchen Staatsmannes ſtammenden Artikel

n Verhandlungen iſt ein Ereignis von
größter Tragweite denn er bedeutet nichts weniger als den unzweideutigen und entſchiedenen Uebertritt Bulgariens auf die Seite der verbündeten Zentralmächte Jm
Zuſammenhang damit ſteht auch die Ernennung des neuen Kriegsminiſters General Jekow welcher die türkiſch bulgariſchen Verhandlungen zu Ende führte und ſonſt als
eifriger Anhänger einer deutſchfreundlichen Politit gilt Nach alledem mag noch offiziell von bulgariſcher Neutralitätspolitik geſprochen werden tatſächlich dürfen ſchon jetzt
die Bulgaren als Deutſchlands und Oeſterreichs Verbündete betrachtet werden was hoffentlich in kürzeſter Zeit ſich auch durch Bulgariens aktives Eingreifen
erfolgreich bewähren wird

W

gebracht

Re Muſſenflucht nus Weſtrußlund
z Kopenhagen 29 Auguſt Rußkoje

ſchildert ausführlich das ſur parar e Sl
Tauſende von Flüchtlin ge

gckzng befindlichen ruſſiſche

en d

ind gezwungen haben

ter Zurücklaſſung desdie Wanderſchaft
vor den e egrößte eiles ihrerins Jnnere Rußl ands zu gehenHabe

ſtraßen Rußlands
Monaten ohne
ſchrecklich unter
lich fehlt Sterbende die nicht
bleil ben an der vand ſtraße liegen

on r arre n undegze n en den den
Viele von den Lebenden
hüllt Die Kleider fielen ihnen buchſtäblich vom Körper
da ſie ſchon monatelang obdachlos den Unbilden der
Witterung ausgeſetzt waren Wenn der traurige
der ſich langſam da hinſchleppend en Maſſe von den fli
den Truppen eingeholt wird werden ſie durch
handlungen zu einem ſchnelleren Tempo ange
Elend und Verzweiflung ſteht auf
ſichtern aller gef ſchrieben Man kann ihnen allen
ſehen daß nicht die Furcht vor dem Feinde ſond ern die
Knute und die rohe Gewalt der eigenen Soldaten ſie aus
der Heimat vertr eben und auf die Landſtraße ins Elend
gejagt haben Zur Sorge um die Gegenwart kommt die
Sorge um die Zukunft Wo werden wir Arbeit be

imen

Wie die Ruſſen den Fall von Bregt

Litowsl darſtellen
T Petersburg 28 Auguſt Die Zentral

direkt on des Generalſtabes hat geſtern bekannt gegeben
Gewi ſſe Berliner Telegramme melden daß die Feſtung
Brest Litowsk nach einem Sturme deutſcher undöſte rreichiſch ungariſcher Truppen gefallen ſei Dieſe
Reldung iſt unzutreffe nd und tendenziös Tatſächlich

5 bereits ſeit einiger Zeit entſchieden daß die Ein
ſc ließung einer Garniſ on von hunderttauſend Mann in

eſem feſten Platze nicht zweckentſprechend wäre infol geeſſen wurde das wertvollſte Material rechter Zeit
von dort zurückgezogen und die Werke auf dem linken

Bugufer leiſteten nur Widerſtand um der in jener
Gegend operierenden Armee die Möglichkeit eines Rück
zuges nach Oſten zu geben Als dieſe Bewegung aus
geführt war wurden Befeſtigungen und Brücken zerſtört
und die Beſatzung dieſer Werke ſchloß ſich der Feldarmee

wieder an wie dies in der amtlichen Mitteilung aus
dem Stabe des Großfürſten Oberbefehlshabers bekannt
gegeben worden iſt

Stockholms Dagblad bemerkt hierzu Die Frageob Brest Litowst geſtürmt wurde oder nicht iſt in dieſem

Fall bloß eine Nüancenfrage da die Ruſſen die energi
ſchen Anfalloperationen der die den Fall
der Feſtung beſchleunigt haben nicht leugnen können

dahinſchleppen ſind bereitsObdach Epidemien und
ihnen

ſeit

mehr folgen können

UnglückliWeg die en gezogen

ehen

trieben

an

W T

zu

Slowo
der

die die auf dem

ruppe mitwal t aus ihren Häuſern und Dörfern ver ieben
Deutſchen

auf
Viele

von den Tauſenden die ſich auf den un wegſamen Land
zwei

Tod haben
gewütet da ärztliche Hilfe natür

Hunderte von Leichen
kindern ſowie Kadaver von Tieren

ſind Vſind nur noch in Lumpen ge Jahres 1812 hypnot

Zug

Miß
den abgehärmten Ge

Wir verweiſen im übrigen auf die Berichte der deutſchen
nd öſterreich ungariſchen oberſten Heeresleitungen überdie Eroberung der Feſtung

Ein ruſſiſcher Rotſchrei

Kopenhagen 29 Auguſt Charakteriſtiſch
Stimmung in Rußland iſt ein Leitartikel des extrem
recht tsſtehenden Blattes Kolokol in dem es u a heißt
Mit tiefer Wehmut nimmt das Land jede Nach

richt über die Erfolge unſeres Feindes auf die kalten
beruhigenden Ausführung zen unſerer Strategen können
die Volksmaſſen nicht mehr befriedigen Unſer Rückz u g bis zur Wolga und Kama ſind nur beſchöni

gende W orte re eigenartigen Strategen dieaber keinen real W ert haben Durch dasSchickſal der Reſidenzen in großen Staates wird der
Krieg entſchieden Wi r ſind noch von de Vorgängen desſi er Dieſe Hypnoſe iſt aber

n Herz unſeres mächtigen Vater

fern der Newa und Moskwa
Wenn ihr Puls ſchla aufhört wird das ganze
Land konvulſiviſchen Zuckungen anheimfallen Noch nie
hat unſer ſchwer leidendes Vaterland einen

für die

ſehr ge fährlich Kopf

landes liegen an de
zu ſchlagen

ſo dü ſt eren Himmel geſehen Hälflos und
waffenlos weichen wir vor dem auf uns eindringenden Feind zurück Unſere Freunde ſind weit Hilfe von
ihnen können wir nicht

Ueberführung der Petershurger Kunſt

ſchätze wach Moskau

2 Petersburg indirekt 28 Auguſt Vorgeſternabend fand im Petersburger Hofminiſterium eine Be
ratung in Anweſenheit des Generaldirektors der
Petersburger Erem tage des Grafen Tolſtoi
ſtatt Es wurde beſchloſſen die weltberühmte Bildergalerie wie auch die Kun ſatzmlungen des Pe tersburger

Alexandermuſeums nach Moskau zu überführen

erwarten

Mit der Verpackung die wie aus drücklich beſchloſſen
wurde geheim vor ſich gehen ſoll wird ſofort begonnen
Um die Ueberführung zu verheimlichen werden beide
Muſeen offiziell als für einige Tage geſchloſſen bezeichnet

eReue Erfolge der Lurken

W T Konſtantinopel Auguſt abends Das
teilt

un der Dardaneklen
der Gegend von Anaforta am

ung zu Waſſer
Kiretſchtepe und
Er wurde an

zurückgeſchlagen
Bei Kiretſch

Hauptquartier mitfront griff der Feind in
27 Auguſt nach artilleriſtiſcher Vorbereit
und zu Lande unſeren rechten Flügel bei
unſer Zentrum ſüdlich Asmakdere an
beiden Orten unter ſchweren Verluſten
ohne irgendeinen Erfolg erzielt zu haben
tepe vernichteten wir ein feindliches Bataillon Der
Feind griff unſer Zentrum dreimal an wir wieſen ihn
jedesmal mit ſchi weren Verluſten zurück Unſere Ar
tillerie traf wiederholt einen feindlichenK reu z er und ein Tran Zporiſchiff Bei Art Burnu auf

dem rechten Flügel fand in der Nacht vom 26 zum
27 Auguſt wiederholt Bombenwerfen ſtatt Unſere

Artillerie beſchädigte ein fein dli ches Transport
ſchiff und einen Schlepper Bei Seddul Bahr das ge
wöhnliche Artillerie und Jnfanteriefeuer Von den
übrigen Kriegsſchauplätzen nichts Beſonderes

Konſtantinopel 28 Auguſt TelegrammeJ JW T

Drei franzöſiſche Militärfſieger
übgeſtürzt

2 Brüſſel 28 Auguſt Jn Belgien herrſcht ſeit

zehn und fünfundzwanzig Fentin
herausgegeben wer

Paris 28 Auguſt Die Demiſſion des bulgariſchen Kriegsminiſters wird von der Preſſe mit dem türkiſch bulgariſchen Abkommen in Verbindung

Niemand wird aber verpflichtet ſein ſolche Zink
im Betrage von mehr als fünf Franken in Zah

Das neue Geldſtück wird das um
izte Löwen und die Aufſchrift Belgien

in franzöſiſcher und flämiſcher Sprache zeigen

Gilbert wieder in der öchweßz

den
münzen
lung anzunehmen
krän Bild eines

von den Dardanellen berichten daß die feindlichen
Kriegsgefangenen die Moral der Landungs W T Paris 29 Auguſt Havas Auf Betruppenm als vollſtändig erſchüttert darſtellen l 7 R W ger Gilbert amEin franzöſiſcher r gefangener erklärte die Deut hl n d n a Fliet cSonnabend nach der Schweiz z urückgeke hrt
he n würden eher in Par is einziehen als dieV er bündeten i Konſtantinopel Die Kriegs die n i he II gbereitſchaft

gefangenen ſind beſonders pegen eines ebentuellen
Winterfeld dzuges ſehr peſſin miſtiſ ch Die Truppen würden Rotterdam 28 Augn uſt Der Maas zbode be faßt ſich
dann durch Krankheiten insbeſondere durch Dyſenterie mit der Wohltätigkeit und Hilfsberei tſchaft Eng
die ſchon jetzt Verheerungen anrichte dezimiert werden lag d r den S elgüern Als die große

Flucht aus Belgien bege ann kamen etwa 1 300 000 FlüchtDie Blolude der lleinoſiatiſchen Küſte linge nach Holland Aber nur 100 000 durften nach Eng

land und auch nur dann wenn ſie nachweislich überW T Paris 28 Auguſt Der Oberbefehls Barmittel von 1000 Franken verfügten oder eine gehat r der franzöſiſchen F et tte hat am ſſſcherte Unterk nachweiſen konnten So konnten die
22 Auguſt die Blocka de ber die Kü ſt en Klein Reichen 1 En land reiſen die Armen aber wurden
aſiens und Syriens von der Jnſel Samos bis zur n Holla ſe
ägyptiſchen Grenze zwiſchen 37 Grad 38 Min nördBreite und 27 Grad 2 Min öſtlicher Länge bis 31 Grad de Unterſeeboote

20 Min nördl Breite und 34 Grad 13 Min öſtlicher
Länge verhängt Die Blockade iſt am 25 Auguſt in Amſterdam 29 Auguſt as bel giſche Fiſche erbootKraft getreten Sie wurde den Ortsbehörden in der 11 aus Hevyſt das el Mat in einem holl ſchen
blockierter Zone ſofort bekannt gegeben Fiſcher r Aufenthalt genommen atte wagt beim

iber holländiſches Seegebiet hinaus und wurde
In der Richtung uf Paris on Oſtende vo m deutſchen U

ber Sieben M er BeſW T Monmorency 28 Auguſt Agence Ha ervas Vier feindliche Flugzeuge über flogen unſere Linie Haag Auguſt Die T n us L n
in der Richtung auf Paris Von Fliegern des J Dam Beyle em enbefeſtigten Lagers verfolgt kehrten ſie um Eines wurde U kt worden
heruntergeſchoſſen und verbrannte im Walde von Rotterdam 28 Aug Der niederländiſche Handels
Halatte Die Flieger ſind umgekommen Ein anderes Hande t Fiſcherſchiffe diewarf über Monmorency fünf Bomben ab ohne Schaden I bzeiche ragrößer veil
anzurichten und floh vor dem heftigen Feuer unſerer y ing der deutſchen Regierung hervor

Artillerie ößerer Entfernung nicht ſicht
Der getaudelte Rooſevelt

W T London 28 Auguſt Daily News meldet
aus Newyork Die Rede in der Rooſevelt kürzW T Paris 28 Auguſt Nach dem Temps lich im Militärlage r von Plattsburg Deutſchland heftig

iſt der Militärflieger Deromme bei einem Ver angriff und die Tätigkeit der Vereinigten Staaten kriti
ſuchsfluge mit einem neuen Zweidecker in der Nähe von ſierte macht in amtlichen K r r n einen ſehr
Vierzon abgeſtü Peti t Journal meldet den p e in lichen Eindr u ck Kr ekretär Garriſon
Abſturz der Militärflieger Gros und Cazaniatbeiſtadelte Rooſevelt ſch a r f und ſagte man könneMeaux aus 600 Meter Höhe Die Abgeſtürzten wurden ſich für Politik der Kegt erung d Schädlicheres

ſchwer verletzt denken Garriſon erteilte auch dem Kommandanten
3 3 Wood amtlich eine ſcharfe Zurechtweiſung weil er erzinlgeld ſt Belgien laubte daß eine ſolche Rede im Lager gehalten wurde

BVlyan als Verwittler
Monaten ein ſtarker Mangel an Nickelgeld Der
G eneralgouverneur erließ darum eine Ver W T Frankfurt a 29 Auguſt Die Frankfrdnung die die Prägung von Scheidemünzen Ztg ſchreibt Wie aus Newyork gemeldet wird ſoll
in Zink zuläßt Es ſollen S Stücke im Werte von fünf Bryan nach Europa gehen um zu verſuchen

zwiſchen den Kriegführenden zu vermitteln



Madame Aubois
Kriegsbriefe aus dem Weſten von Paul Richard
Madame Aubois iſt eine Wäſcherin Ein kle

runzliges Perſönchen mit einem Silberſcheitel auf dem
ein blendend weißes Häubchen thront Die hellen Blau
augen der Alten gucken noch ſo fröhlich in den Tag
als wäre ſie noch ſo jung wie damals im Jahre 70
als wir Deutſchen uns ebenfalls wie heute in ihrem
Städtchen niederließen Unſere Soldaten nennen ſie
kurzweg und gut deutſch Mutter Und MadameAubois l hört gern darauf und freut ſich über den Ehren

tittel Sie verdient ihn aber auch mit Recht Denn
keine wäſcht plättet ſtopft und flickt beſſer als ſie Jhre
alten feinen Fingerchen arbeiten behender und ſauberer
als die der jungen Frauen Die Wäſche die ſie liefertblitzt wie friſchgefallener Schnee in der Sonne Das in
der Luft getrocknete Leinen hat den Geruch friſchen
Graſes in ſich aufgeſaugt Der füllt das ganze Zimmer
wenn Madame Aubois die Wäſche bringt Es gibt keinen
Soldatenſtrumpf mag er auch noch ſo defekt ſein und
hätte er längſt ſein Schickſal im Sammelkaſten fürWollabfälle zu ruhen verdient Mutter Aubois rettet ihn
und liefert ihn als geheilten Krüppel ab Von deſſen
urſprünglichen Beſtandteilen iſt infolge allzureichlicher
Abnutzung meiſt nicht mehr viel übrig Aber die Stopf
kunſt der Alten macht aus jedem Strumpfinvaliden noch
ein ragfäb ars Et yr das oft noch monatelang den
ſtrammen Fuß manches Feldgrauen ſchmücken dürfteHat ein Soldat einen Wunſch Mutter Aubois erfüllt

ihn Sie läuft und trippelt den ganzen Tag herum und
liefert pünktlich alles ihr Aufgetragene ab Sie eilt von
Laden zu Laden um Einkäufe zu machen Denn ach
es gibt ja manches was Soldaten brauchen und die
La der ſitzer haben immer noch nicht deutſch gelernt
Da ſpringt Madame ein und ſorgt für alles

Doch ich würde den Ruhm Mutter Aubois ſchmälern
wollte ich nicht erzählen daß ſie auch in der Lage iſt
unſere intimſten Magenwünſche zu erfüllen Die Kar
toffelpuffer die ich bei ihr aß machten meine ganze
Jugend wieder wach Das waren dieſelben wie ſie uns
unſere Mutter zu Haus ſo oft auf den Tiſch brachte
Knuſprig nd ſaftig und heiß mit ſüßem ſtarkem Kaffee
dazu Jedes smal wenn ich an die Speckklöſe denke läuft
mir das Waſſer im Munde zuſammen All das konnte
auch nur eine Kochk ünſtlerin wie Mutter Aubois be
reiten Als ſie uns das erſte Mal mit dieſen durch und
durch deutſchen Gerichten überraſchte konnten wir unsnicht genug darüber wu ndern Bis ſie uns erzählte daß

ihre Mutter bereits im Jahre 70 von einem deutſchen
Landſturmmann die Bereitung dieſer Hochgenüſſe er
lernt hätte und daß von da ab die Kartoffelpuffer ſo
wohl wie die Spe ckklöße nicht un weſentlich zur Bereicherung ihrer franz ſiſchen Speiſekarte beigetragen

Man erſieht daraus daß unſere Väter von da
lls einen guten Ha ppen zu würdigen wußten

hätten
mals ebenſa
und daß Kartoffelpuffer und Speckkl löße au ch ſchon zu der
Zeit zu den Leibgerichten des deutſch hen Soldaten zählten

Als im Auguſt faſt das ganze Städtchen vor den
deutſchen Barbaren flüchtete wollte man durchaus auch
Mutter Aubois mitnehmen Aber die lachte die Angſt
haſen aus und blieb in ihrem Häuschen Sie hatte es
nicht zu bereuen Das ſchönſte junge Mädchen könnte
nicht mehr Verehrer und mehr Freunde haben als
Mutter Aubois Und wie weiß ſie die Freundſchaft zuwürdigen So komiſch es klingt Mutter Aubois ſpricht

wenig deutſch und unſere Soldaten noch
franzöſiſch und trotzdem muß man geſehen

wie ſich die Alte mit den Jungen verſtändigt
gehöre zu den Vertrauten von Mutter Aubois

wenn ſie mich ſieht ruft ſie mich und irgend
Jntereſſantes n ſie mir dann jedesmal zu er

Und ich bin ſe r ſtolz auf das Vertrauen der
hat eine rieſige Kommode aus hellemdarin e nahrt ſie alle ihre Geh eimniſſe und

Erinnerungen die ihr das Leben ſchön und
wertvoll machten Auf der Kommode ſtehen weil ver
gilbte Photographien Die eine zeigt einen franzöſiſchen
Küraſ ſier Ein ſchmales Geſicht mit kleinem gerollten
Sch nurrbä rtchen und einem bis in die Stirn gekämmten
Scheitel Die andere zeigt ein junge vollbuſigesMädchen in kurzen Röcken Es ſind B ilder von den
Kindern von Madame Aubois Beide verheiratet hatten
ſie ſeitdem wenig Zeit gefunden ſich um die Muter zu
kümmern Von dem Jungen erfuhr ſie daß er gleich
zu Beginn des Krieges eingezogen wurde Die Tochter
lebt in Paris Merkwürdig ſchweigſam wurde M utterAubois wenn ich ſie nach ihrer Tochter fragte S ja
ſie ſei ein ſehr hübſches Mä geweſen und ſie hätte
den reichſten Bürger der heiraten können aber
es war mit dem Mädel nichts anzufangen Sie hatte
ſo unruhiges Blut in den Adern Schon als Kind war
ſie außer Rand und M und zum Lernen hatte ſie nie
Luſt aber tanzen wollte ſie und tanzen konnte ſie Tagund Nacht Sie hatte es i in den Kopf geſetzt Tänzerin

öu werden und als Mutter Aubois ſchimpfte und
Schwierigkeiten machte verſchwand das Mädel eines
ſchönen Tages Von Paris aus ſchrieb ſie ihr daß es
ihr ſehr gut ginge und daß ſie jetzt ihren ſehnlichſten
Wunſch Tänzerin zu werden in Erfüllung gehen ſähe
Dann kam ſie in einem Sommer angezogen wie eine
Für ſt in Begleitung eines hocheleganten Kavalierszum Beſuch ihrer Mutter Aber Madame Aubois

daß hinter all dem prunkenden Schein a
ſaß Sie ſagte ihr das auch Das nahm dasDing ihr übel ſo ſchied ſie bitterböſe von ihrer

Aber nach Jahren ſchrieb die Tochter daß
Aubois damals Recht gehabt hätte Sie ſei

Tänzerin geworden aber das Glück hatte ſie damit

nur ſehr
weniger
haben

Jch
Jmmer
etwas
zählen

Alten Sie
Mahagoni
alle ihre

en

Stadt

o

L r tte

hr lichedem me

Mutter
Mutter
zwar
nicht erkauft Trotzdem ſie verheiratet und Mutter
dreier Kinder wäre müſſe ſie Abend für Abend tanzen
da ihr Mann ein kleiner Bureaubeamter ſo wenig ver
diene daß es zum Lebensunterhalt nicht ausreiche Nun
wären ſchon wieder Jahre darüber hingegangen und ſie
hätte ſeitdem weder ihre Tochter noch ihre Enkelkinder
geſehen Aber ſo ſchloß Mutter Aube nach dem
Kriege fahre ich nach Paris Das ſoll eine Ueber
raſchung für ſie werden Jch muß doch wenigſtens mal
meine Enkel kennen gelernt haben

Kürzlich hatte Madame Aubois Geburtstag Das
war ein Kommen und Gehen in dem Häuschen als
wenn irgendeine hohe Perſönlichkeit und nicht eine alte
Franzöſin ihren Namenstag feiert Als ich mich am
Vormittag mit einem großen Blumenſtrauß bei ihr ein
fand war ich lange nicht der erſte Jn allen möglichenGläſern waren ſchon die verſch jedenſten Sträuße unter

gebracht Mutter Aubois hatte an dieſem ihrem Ehren
tage ihr Schwarzſeidenes angelegt und auch die Arbeit
ruhte heute Die hätte ſie ſich wohl kaum verkniffen
wenn es nicht Sonntag geweſen wäre Ein beſor Wfeines Spitzenhäubchen ſchmückte heute ihren weiſ zen

Scheitel Wohl oder übel mußte ich Platz nehmen und
eine Taſſe Kaffee trinken Die meiſten Franzöſinnen
kochen einen tadelloſen Kaffee und daß Madame Aubois
auch in dieſer Beziehung nicht hintenan ſteht iſt ſelbſt
verſtändlich Da ſaß ich d enn nebe n einigen Soldaten
und lobte mit ihnen Madame Aubois und ihren Kaffee
Als die Mittagsſtunde ſchlug und wir uns verabſchieden
mußten verſprachen wir noch alle zum Abendbrotwieder zu kommen Jeder ſollte etwas mitbringen um
eine möglichſt reichhaltige Abendtafel zu haben

Der Abend kam und pünktlich fanden wir uns ein
Madame Aubois hatte ihr beſtes Geſchirr herausgel kramt Ein großes weißes Tafeltuch mit echten
Klöppelarbeit prangte auf Tiſch und alles was ein
Soldatenherz an leiblichen Genüſſen begehren konnte
war vertreten Der eine hatte Oelſardinen der andere
Vu Rollmöpſe der dritte Schinken der vierte warme
Vürſtchen der fünfte Käſe mitgebracht Madame

Aubois hatte eine große Schüſſel Kartoffelſalat mit
Doch die Ueberraſchung kam nochMajonäſe geſtiftet

kleines
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Plötzlich ſtieg aus der Küche ein intenſiver Vratengeruch
auf

ein
Zimmer erbeben
graue Kartoffeln beſorgt und auch geſchält
Mutter Aubois im Schwarzſeidenen

eine große Schürze verhüllteam Herd und beide buken auf praſſelndem Holzfeuer die

braunen
abfütterung nicht möglich war

durch

Der
Göttermahl ſättigte
die Küche und bekam die Puffer hier brennend heiß aus
der

Alles ſchnupperte und hob
wüſter Freudenſchrei

Hatten da am

knuſprigen Scheiben

Tiſchreihe nach einer nach de
Man nahr

Pfanne oder vielmehr aus
Madame Aubois hatte ſich noch
buk nun gleichzeitig immer drei

Hurra
die Naſen Dann ließ

und nur die junge Helferin durfte den Reſt der bereits
geriebenen Kartoffeln verbacken

Kartoffelpuffer das Dann ſaßen wir alle um die zuſammengerücktenNachmittag einige Feld Tiſche im Scheine der mit einem roten Schirm um
Nun ſtand kleideten Petroleumlampe tranken Bier und ließen

das ſie allerdings Mutter Aubois hochleben
mit einer Helferin Ro hrſeſſel am Ende der

traumt Lieder wurden
Da nun eine Maſſen

den Pfannen Denn
zwei dazu geborgt und
Stück Was an dieſem

Die thronte in ihrem alten
C Tafel

geſungen
und von den Kameraden vom Abſchied und vom Wieder

Sie hatte ſie

heiter
Von der

beſchloß man daß immer ſehen Madame Aubois kannte ſie alle
m andern ſich an dieſem ja ſo oft gehört Und in die Töne die aus
n ſeinen Teller ging in Männerkehlen drangen miſchte ſich ein feines

Stimmchen das von Madame Aubois

und doch ver
He imat

ra uhen

zartes

Verwüſtungen im ruſſiſchen Feſtungsbereich
Abend Mund und Magen leiſteten ſei verſchwiegen Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegs

n en e d e Du ſchauplatz entſandten Kriegsberich hterſtatter ertoffelpuffer erklärte er ſei immer noch nicht ſatt Hätten halten wir fohgenden vom Kriegspreſſequar
wir Mutter Aubois nicht aus der Küche geholt ſie hätte tier genehmigten Bericht

c D l t C Tdie ganze Nacht durch backen müſſen Denn einige Viel t h 25 A ſtfraße waren bereits wieder damit beſchäftigt neue Kar Kriegspreſſequartier 25 Auguſt
toffeln zu ſchälen und zu reiben Sie wurden daran n oken Jch bereiſte die Gegend rechts und links der
aber unter dem lebhaften Proteſt der andern gehindertl Weichſel und kam meiſt an die Stätten der letzten
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ſchweren Kämpfe Beſonders furchtbar haben die Gegen
den rings um Lublin und Jwangorod unter der
Vernichtungswut der Ruſſen gelitten die ſie im Gefühle
ihrer Ohnmacht blindlings und ſogar ohne Rückſicht auf

militäriſche Erwägungen toben ließen
Die Stadt Lublin ſelbſt hat wenig gelitten weil

den Ruſſen i Rückzug hier gar zu unerwartet kam
Sogar der Militär Jngenieur Arewjew welcher denBahnhof ſprengen ſollte wußte noch eine Stunde vor der
Sprengung nicht daß die Flucht der geſamten Be tzung
ſchon notwendig geworden ſei Die meiſten ruſſiſchen
Offiziere hatten den Abend im Lubliner Stadttheaterverbracht Während der Morgenſtunden zwiſchen 3 und
5 Uhr wurden ſie plö lich von Hausbeſorgern aus den
Betten aufgerüttelt Viele der Offiziere ließen ihre
Sachen im Stich andere darunter der erwähnte Arew
jew gerieten in Gefangenſchaft Der Vorort LublinPla ski in dem viele Fabriken ſtehen ſollte zerſtört
werden Durch Beſtechung der mit dieſem Auftrag be
trauten Soldaten mit tauſend Rubeln bewahrten die
Einwohner die Ortſchaft vor der Feuerbrunſt Dagegen
wurden in anderen Orten wie in Opole Chodle Kalusze
Markuſozn beſonders aber in Konskawola viele Textil
fabriken gänzlich dem Erdboden gleich gemacht Nur die
Kamine ragen noch empor Zwiſchen den Trümmernhocken zurückgekehrte Flüchtlinge beſonders Juden welche
von den Koſaken abſichtlich mitgeſchleppt wurden um den
nachdrängenden verbündeten Heeren wieder entgegen
gejagt zu werden und ihnen die Wege zu verſtopfen
Die Flüchtlinge vollkommen mittellos weiden wiemir ein Major mitleidig bitter ſagte auf den Feldern
wo ſie Kartoffeln und nahrhafte Wurzeln We

Jren a die größte Ortſchaft im ereiche der
Feſtung Jwangorod iſt gleichfalls vollſtändig ver
wüſtet Die Einwohner waren auf achthundert Fuhr
werken verſtaut worden und ſperrten als Verkehrshin
dernis die Straßen Sie mußten vom öſterreichiſchen
Etappenkommandanten wieder in die Ortſchaft zurück
gebracht werden wo die Unglücklichen auf den Trümmern
ihrer Wohnſtätten wehklagen
Die Feſtung Jwangorod iſt nurmehr noch ein
Haufen übereinandergetürmter Betontrümmer Die
Magazinräume Kaſematten Kaſernen uſw ſind von
Grund aus zerſtört geſprengt oder niedergebrannt Un
geheure Maſſen ja paniſcher Munitäion welchein der Feuersglut rpiodiert war wurden gefunden Hun
derte zerſtörter Geſchütze verſchiedenſten Kalibers liegen
im ganzen Feſtungs bereiche zerſtreut Auf dem Haupt
wachgebäude ſind die ruſſiſchen Wappen zertrümmert
Jhre Scherben liegen auf dem Boden der r r
und der Kanzleigebäude der Tulaer Diviſion welche die
Beſatzung bildete Die Brieftaubenſtation allein iſt gut
erhalten Ueber die Weichſel führt anſtatt der von den
Ruſſen an drei Stellen geſprengten Eiſenbahn und
Straßenbahnbrücke eine nahezu 400 Meter lange in fünf
Tagen von einer Sappeur und Pionierkompagnie erbaute am 18 Auguſt eröffnete Pontonbrücke welche den
Namen Kaiſer Franz Joſephs brücke führt Das Schick
ſal des hartverteidigten Jwangorod war vorauszuſehen
genau wie das Schickſal der andern Weichſelbefeſtigungen
Jn Lublin erzählte mir ein ſehr gut unterrichteter Ruſſe
daß während der ruſſiſchen Operationen in Galizien die
Feſtungen von verſchiedenen Kommandanten geradezu
geplündert wurden da ſich die Ruſſen einbildeten daß
ſie es nicht nicht mehr nöt g haben würden die Feſtungen
zu verteidigen Derſelbe Gewährsmann der ſich guter
Beziehungen zu Offizieren im Hauptquartier des Gene
raliſſimus Nikolajewitſch rühmt teilte mir mit daß auchn den jetzt ſo heißumſtrittenen Brest Litowsk W
bekanntlich inzwiſchen gefallen iſt Anm d Schriftltg
ungeheure Unterſchleife vorgekommen ſind welche An
fang Juli entdeckt wurden Der Jntendant und derKommandant ſollen die Schuldtragenden ſein Die Haupt
ſchuld trägt angeblich der geweſene Kriegsminiſter
Suchomlinow welcher ein Vetter des wegen Landes
verates gehängten Gendarmerieoberſten Miaſſojedow iſt

Gleich wie im zweiten japaniſchen Feldzug waren dieVorräte nur auf dem Papier vorhanden und erſt im
letzten Augenblick bemühte man ſich das Fehlende in den
Feſtungen zu erſetzen was jedoch nur zum geringſten
Teile gelang Jwangorods Schickſal wurde nicht ſo ſehr
durch dieſe ungenügende Vorbereitung als durch die un
geheure Stoßkraft und wundervolle Artillerie der Angreifer entſchieden Wir an einzelnen Objekten
die Wirkung der Volltreffer der ſchweren öſterreichiſchenMörſer bewundern So einen Treffer genau in den

Torbogen eines weſtlich gelegenen Forts wodurch die
Fortinſaſſen wie in einer Falle gefangen wurden Ge
genwärtig ſind die öſterreichiſch ungariſchen Soldaten
mit der Aufräumung der in Jwangorod zerſtörten ruſſi
ſchen Millionenwerte beſchäftigt

Ueber Nowo Alexandria das vielleicht ein
noch grauenhafteres Bild der Verwüſtung bietet kamen
wir auf das linke Weichſelufer wo wiederum derſelbe
unvergeßlich grauenhafte Anblick zerſtörter Dörfer ver
brannter Städtchen verhungerter Bewohner klagender
Juden ſich bot Fleißige öſterreichiſche Arbeiterabteilun
gen bemühen ſich mit Hilfe der Bevölkerung die furcht
baren Schäden wenigſtens notdürftig zu beſſern

Ueber den Trümmern aber flattern noch Flaggen be
ſonders ſchwarzgelbe Fahnen Trotz Jammer und Not
hatten ſich die meiſten der verelendeten Bewohner beeilt
am 18 Auguſt den Geburtstag Kaiſer Fran z
Joſep R zu feiern zum Zeichen der Freude daß ſie end
lich der Hölle der ruſſiſchen Herrſchaft entkommen ſind

Waldmann Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Hindenburg auf dem Vierfilz

Die B Z am Mittag gloſſiert eine leider weit
verbreitete Geſchmackloſigkeit folgendermaßen

Es iſt der Fluch der böſen Tat daß ſie fortzeugend
Böſes muß gebären

Jm Südoſtwinkel Schleſiens gab es einmal eine nette
betriebſame Stadt die nur den einen Fehler hatte den
unausſprechlichen Namen Zabrze zu führen Daran
krankte ſie bis auch ihr die große Zeit das Umlernen
ermöglichte Sie erbat und erhielt Erlaubnis ſich fortan
Hindenburg zu nennen und dagegen war weiter
nichts ein enden Jn Hindenburg gibt es mannig
fache Jnduſtrie darunter auch eine Bierbrauerei Siefühlte ſich genug als Kind ihrer Stadt um mit dieſer den

Namen zu wechſeln So firmierte ſie nunmehr Hin
denburg Brauerei Oberſchleſien Das mochte auch noch
hingehen Aber mittlerweile wurde in dem eiſernen
Epos dieſes Krieges ein neues Kapitel geſchrieben ein
bißchen ſonderbares das Eiſerne Kreuze auf Tin
tenfäſſer zeichnete auf Bonbonſchachteln und Schlum
merliſſen markige Worte dichtete und überhaupt eine
Art Kriegspſychoſe der Geſchäftsreklame anzudeuten
ſchien Jn dieſem Kapitel hat die beſagte Hindenburg
Brauerei nicht ohne Nutzen und Belehrung geleſen Und
ſo beglückt ſie nun die Trinker in ihrem Abſatzgebiet mit
neuen Bierfilzen die zwar wie alle übrigen ihren Namen
zu unrecht führen weil natürlich auch ſie aus gepreßter
Pappe hergeſtellt ſind die aber dafür mit einem ein
drucksvollen Portät des großen Feldmarſchalls Hinden
burg verziert ſind

Und das iſt eben der Fluch der böſen Tat

Elf Brüder im Felde
Jn Wanne bei Gelſenkirchen folgte als elfter derBergmann Jokvl ſeinen zehn Brüdern die ſämtlich ſeit

Kriegsbeginn im Felde ſtehen dem Rufe zur Fahne Die80 Jahre alte in Poſen wohnende Mutter hat außerdem
noch vier Schwiegerſöhne im Felde ſtehen

Betrachtung

Deutſcher Volk doch Barbaren Volk ſchmiert ſich
Ludär Seife ins Geſicht ſtatt daß frißt
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